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Die Zumutung von Ostern!
Liebe Leserinnen und Leser,
„Christus ist auferstanden“ – so lautet der Ruf, der an Ostern 
in allen christlichen Gottesdiensten weltweit erschallen wird. 
Dieser Ruf ist für unseren menschlichen Verstand eigentlich 
undenkbar und kommt unverhofft. Denn dieser Ruf sagt 
eine ungeheuerliche Botschaft an, die wir uns niemals selber 
zusprechen könnten. 
Ostern mit seiner Auferstehungsbotschaft ist vom Standpunkt 
des menschlichen Verstandes aus eine Zumutung. Trotzdem 
ist die Hoffnung von Ostern, die Hoffnung auf Auferste-
hung des Lebens gegen die faktische Macht des Todes nicht 
grundlos. Ostern ist als Christushoffnung auf das Kommen 
Jesu Christi gerichtet, auf alles, was in seiner Auferstehung 
verborgen ist und sichtbar werden will.  
So lädt Ostern zum Staunen ein, denn wir sind zur Hoffnung 
des Lebens berufen, ohne dass wir dazu etwas beitragen-
konnten und können.  
Wir brauchen diese österliche Hoffnung einfach nur als Ge- 
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Der 
Kirchengemeinderat 
berichtet
In der ersten Sitzung des Jahres 2016 wurde 
beschlossen, die dringend erforderliche en-
ergetische Sanierung des Pfarrhauses Nord 
in der Zeppelinstraße 2 in diesem Jahr um-
zusetzen. Die Fassade muss isoliert werden, 
neue Fenster eingebaut und der Dachboden 
sowie die Kellerdecke gedämmt werden. Der 
Oberkirchenrat in Stuttgart hat speziell für 
diese Maßnahmen an den Pfarrhäusern in 
Württemberg einen Sonderfond eingesetzt. 
Das Pfarrhaus erhält dadurch auch eine Wert-
steigerung.
Im Zuge der energetischen Sanierung des 
Pfarrhauses Nord werden die beiden Bäder im 
Obergeschoss nach über 40 Jahren erneuert!

Im Blick auf die Sanierung bzw. den Umbau 
des Stephanuskindergartens müssen wir auf 
die grundsätzliche Zustimmung der Stadt Sin-
delfingen warten, die sich ja in Höhe von 80% 
Prozent an den Kosten beteiligen wird. Danach 
geht es weiter über die Gemeindeaufsicht des 
Oberkirchenrates, der uns dann die Genehmi-
gung erteilen wird, einen Architekten zu be-
auftragen. Zusammen mit diesem können wir 
dann die konkrete Planungsphase beginnen. 
Mit dem Umbau beziehungsweise den Sanie-
rungsarbeiten ist in diesem Jahr nicht mehr zu 
rechnen, da wir die Verfahrenswege mit der 
Stadt und mit dem Oberkirchenrat einhalten 
müssen. 

Für den Kirchengemeinderat: 
Pfarrer Thomas Baumgärtner
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schenk empfangen. Dieses ös-
terliche Staunen greift tiefer und 
reicht weiter als alle gutgemeinten 
Versuche, aus der Osterbotschaft 
Konsequenzen zu ziehen, sie an-
zuwenden, ihre Bedeutung für die 
persönliche Lebensführung abzu-
schätzen, für Proteste gegen alles 
Lebensfeindliche und für die Politik 
des Überlebens zu instrumentali-
sieren. 
Es hilft auch nicht wirklich weiter, 
wenn die Osterbotschaft symbo-
lisch gedeutet wird, etwa nach dem 
Motto: „Nach der Krise kommt eine 
neue Lebenschance - räumt nur die 
Steine fort, die euch dafür im Wege 
liegen!“ 
Wie reagierten die Frauen am Grab 
von Jesus? Sie liefen voller Furcht 
und Entsetzen weg, weil sie das 
Ereignis nicht fassen konnten. Es 
führt auch heute kein Weg daran 
vorbei, dass wir, die wir uns Chris-
ten nen-nen, uns von Jesus Christus 
diese Botschaft der Auferstehung 
zumuten lassen müssen. Es ist die 
Zumutung, trotz aller Tatsachen, 
trotz aller Prognosen, trotz aller 
wissenschaftlichen Erkenntnisse 
diesem Christus unser Vertrauen 
zu schenken, immer und immer 
wieder. Nicht die abstrakte Hoff-
nung auf Auferstehung ist also das 
Geheimnis von Ostern, sondern die 
Hoffnung, die sich allein dem Auf-
erstandenen verdankt und unaus-
löschlich an ihn gebunden bleibt. Ja, 
wer auf Christus hofft, darf hoffen, 
dass Christus ihm selbst noch im 
Tode voraus ist. 
Martin Luther hat das einmal ver-
sucht in ein Bild zu fassen. Christi 
Auferweckung im Verhältnis zur 
unsrigen könnte mit einer Geburt 
veranschaulicht werden, die mit 
dem Kopf anfängt, der alle ande-
ren Körperteile nach sich zieht. 
Wenn bei einer Geburt erst einmal 
der Kopf heraus ist – dies ist die 
schmerzlichste Phase – dann geht 
alles andere schnell.  Weil Christus, 
so Luther, für uns auferstanden ist, 
ist unsere Auferstehung mehr als zur 
Hälfte geschehen.  Mit ihm in Glau-
be, Liebe und Hoffnung verbunden, 
strecken Christen bereits ihren Kopf 
aus der Todeswelt heraus. Doch 
gerade dieses Bild einer Geburt 
verschweigt eben nicht, dass Ostern 
auch wehtut, denn es hinterfragt 
viele unserer Bindungen.
Wir sollten Ostern also nicht be-
schönigen und verkitschen. Denn 

der Einspruch Gottes gegen die 
scheinbare Allmacht des Todes 
gehört zur Zumutung von Ostern, 
und gleichzeitig lässt uns diese 
Hoffnung zuversichtlich nach vorne 
schauen. 

In diesem Sinne möge Ostern ein 
zumutbarer Aufbruch in meinem 
und Ihrem Leben sein. 

Ihr Pfarrer 
Thomas Baumgärtner
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Regelmäßige Treffen/Veranstaltungen

Theologischer Arbeitskreis, 
jeweils montags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baum-
gärtner im Stephanus-Gemeindehaus. 
Thema: Lektüre von Hans Küng: „CREDO – Das 
Apostolische Glaubensbekenntnis Zeitgenossen 
erklärt.“
21. März 2016
18. April 2016
30. Mai 2016 
Die weiteren Termine entnehmen Sie bitte dem 
Mitteilungsblatt oder unserer Homepage

Wege der Stille – Perlen des Glaubens, 
jeweils freitags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärt-
ner in der Laurentiuskirche. Wege der Stille ist ein An-
gebot an alle Menschen, die Sehnsucht nach Ruhe und 
Stille haben. Jede Stillephase wird mit einem kleinen 
Impuls durch Pfarrer Baumgärtner eingeleitet. Dieses 
monatliche Angebot ist offen für alle Interessierten. 
Fühlen Sie sich eingeladen!
Wege der Stille – Perlen des Glaubens, jeweils 
freitags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner 
in der Laurentiuskirche.
29. April 2016
13.  Mai
17. Juni

Sing and pray, jeweils freitags um 20:00 Uhr im 
Stephanus-Gemeindehaus

Frauengruppe, jeweils mittwochs um 19:30 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus
Kontakt: Gisela Ohlhausen, Tel. 730935
Traudl Stäbler, Tel. 384442

13. April: Was haben wir wohl ohne Computer 
gemacht? Mit Gisela Ohlhausen
25. April:  (Montag) Gemeindehaus Döffingen 
mit Dekan Liebendörfer*
27. April: Unser tägliches Brot - Teil I 
mit Gisela Ohlhausen
11. Mai: Renninger Mühle - Teil II. Führung um 
14.00 Uhr, anschl. Kaffee und Kuchen (Unkosten-
beitrag 10 €)
08. Juni: Gedächtnistraining mit Traudl Stäbler
14. Juni (Dienstag): Liturgischer Abendspaziergang*
22. Juni: Bedeutende Menschen von Baden-Württem-
berg mit Gisela Ohlhausen
06. Juli: Wunschkonzert
13. Juli : Ausflug vom Kirchenbezirk*  mit Traudl 
Stäbler oder alternativ: Eisessen in Maichingen im 
Eiscafé bei der Kirche
20. Juli:  Ausflug zum Katzenbacherhof. 
Abfahrt 14 Uhr Stephanus-Gemeindehaus
14. September: Referat einer Schülerin

* Veranstaltungen vom Evangelischen Kirchenbezirk 
Böblingen, Kontakt Traudl Stäbler

Gemeindenachmittag, jeweils am letzten Freitag 
eines Monats um 14:30 Uhr im 
Stephanus-Gemeindehaus
18. März 2016: „Das Kreuz mit dem Kreuz“.
Es referiert Pfarrer Baumgärtner
29. April 2016: Der richtige Gebrauch von 
Medikamenten
27. Mai 2016: Bilder von der Gartenschau in 
Schwäbisch Gmünd 2014
24. Juni 2016: Gemeindeausflug nach Waldenbuch 
ins Volkskundemuseum
22. Juli 2016: Die Polizei berät – Diebstahlsicherung 
und Verhalten im Straßenverkehr
30. September 2016: Das Leben vom Urwalddoktor 
Albert Schweitzer. Es referiert Pfarrer Baumgärtner
28. Oktober 2016: Filmnachmittag: „Planet der Erde“ 
25. November 2016: Adventlicher Nachmittag

Gerne organisieren wir auch eine Mitfahrgelegenheit!
Kontaktpersonen: Johanna Fauth, Tel: 384219 oder 
Pfarrer Baumgärtner, Tel: 382105

Taufen/Taufelternabende
Taufgottesdienste
in der Laurentiuskirche jeweils sonntags 
um 10:00 Uhr:
20. März
10. April (und Konfirmandentaufe)
29. Mai
19. Juni
24. Juli
18. September
16. Oktober
30. Oktober 
04. Dezember
Elternabend für die Taufen jeweils dienstags 
um 20:00 Uhr zum Thema:
„Ursprung und Bedeutung der christlichen Taufe“
10. Mai im Laurentiusgemeindehaus
07. Juni im Laurentiusgemeindehaus
12. Juli im Stephanusgemeindehaus
13. September im Laurentiusgemeindehaus
04. Oktober im Stephanusgemeindehaus
18. Oktober im Laurentiusgemeindehaus
22. November im Stephanusgemeindehaus

Frühgottesdienst
jeden 3. Sonntag im Monat um 8:30 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus
20. März
15. Mai
19. Juni
17. Juli
21. August 
18. September
16. Oktober
20. November
18. Dezember

2. Sonntag-Gottesdienst

Gehörlosengottesdienste
mit Pfarrer Baumgärtner jeweils um 14:00 Uhr 
im Laurentius-Gemeindehaus mit anschließendem 
Kaffeetrinken. Wer Interesse hat, einen solchen 
Gottesdienst mitzufeiern,
ist herzlich eingeladen! Die Predigt wird in Deutscher 
Gebärdensprache gebärdet, die Liturgie in lautsprach-
begleitenden Gebärden.
12. Juni
09. Oktober
27. November

Gottesdienste (unregelmäßige)

Sonntag, 20. März, Palmsonntag
08:30: Frühgottesdienst, Prädikant i. A. Jürgen Pfeif-
fer (Aidlingen-Dachtel), Stephanus-Gemeindehaus
10:00 Uhr: Kirche für Kinder, 
Stephanus-Gemeindehaus
10:00 Uhr: Familiengottesdienst und Taufen mit 
Pfarrer Baumgärtner und den Erzieherinnen der 
Evangelischen Tageseinrichtungen für Kinder in der 
Laurentiuskirche
18:00 Uhr: Bläsergottesdienst des Posaunenchors in 
der Laurentiuskirche

Passionsandachten  jeweils um 19:00 Uhr in der 
Laurentiuskirche 
Dienstag, 22. März mit Pfarrer Baumgärtner
Mittwoch, 23. März mit Pfarrer Baumgärtner und 
dem Posaunenchor
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Wenn Sie bis zum 29. April 2016 keine schriftliche 
Einladung erhalten haben sollten, wenden Sie sich 
bitte an das Pfarramt Nord.  

Mittwoch, 13. Juli 2016
15:00 Uhr: Beginn Konfirmandenunterricht, 
Gruppe Süd mit Pfarrer Rölle im Stephanus-
Gemeindehaus
15:00 Uhr: Beginn Konfirmandenunterricht,
Gruppe Nord mit Pfarrer Baumgärtner im 
Laurentius-Gemeindehaus

ALLE TERMINE STEHEN UNTER VORBEHALT, DA 
DURCH AKTUELLE EINFLÜSSE ÄNDERUNGEN 
MÖGLICH SIND.
ENTNEHMEN SIE DIE TERMINE BITTE DEM 
NACHRICHTENBLATT  ODER DEM INTERNET.

 2015

 29. November	 	 Carolina Maira König
 			   Marlon Luca Maisch
 			   Luisa Sautter
 			   Emilia Schwöbel
 			   Lilli Merve Topfstedt
 			   Louis Wanner

 2016
 17. Januar			   Benjamin Rebholz

   TAUFEN

2015

 18. November		 Franz Konrad Bolowich
19. November		  Erika Stühler
30. November		  Gertraud Martha Egeler 

22. Dezember	          Katharina Wagner
29. Dezember		  Elisabeth Lina Winkler
30. Dezember		  Gabriele Calmus
30. Dezember		  Heike Anna Marie Körner

2016 

15. Januar			   Brigitte Müller 
28. Januar			   Kurt Ernst Maier

01. Februar			   Ulla Helena Pfau
12. Februar			   Ernst Theodor Berner
12. Februar			   Sigrid Friedrich
17. Februar			   Gerhard Gottlob Schmidt
18. Februar			   Elsa Anna Bähr
19.Februar			   Heiderose Kustermann
25. Februar			   Waldemar Karl Ansel

 TRAUERFEIERN

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Gründonnerstag, 24. März
19:00 Uhr: Abendmahl zum Gründonnerstag mit 
Pfarrer Baumgärtner in der Laurentiuskirche. 
Das Opfer aller Passionsandachten geht an das 
Missionsprojekt 2016.

Hilfe für evangelische Schulen in Syrien
Der Standard evangelischer Schulen im Nahen Osten 
war immer hoch und anerkannt, so auch der der Schu-
len in Syrien. Kinder aus weniger begüterten Familien 
erhielten ein Stipendium, und auch nichtchristliche 
Eltern schickten ihre Kinder dorthin.
Seit den Angriffen der ISIS-Terroristen flüchten 
viele Familien vom Nord-Irak nach Syrien, darunter 
auch Christinnen und Christen. Sie haben nur das 
mitgebracht, was sie tragen können. Die Lage am 
Ankunftsort ist in jeder Hinsicht schwierig, und so 
stehen die Schulträger, die evangelischen Kirchen, 
vor vielen zusätzlichen Herausforderungen, die sie 
aber zum Wohle aller meistern wollen.
Wie lange die evangelischen Schulen im Nahen Os-
ten ihre wichtige Rolle als Bildungseinrichtung und 
als Brücke der Verständigung zwischen Religionen 
tragen können, hängt auch von der Unterstützung aus 
Deutschland ab. Die arabischen Christen wollen ihre 
Heimat, die sie seit 2000 Jahren bewohnen, nicht ver-
lassen und sich stattdessen weiterhin als Bürgerin-nen 
und Bürger ihrer Staaten für ein gutes Leben einsetzen.
Die erbetene finanzielle Unterstützung wollen die 
Schulträger nutzen, u. a. für die
Schulgebühren armer Kinder, für Reparaturen an der 
Strom- und Wasserversorgung, für zusätzliche Lehr-
mittel und auch für den Betrieb eines Schulbusses, 
mit dem die Kinder relativ sicher zur Schule gebracht 
werden können.

Karfreitag, 25. März (Beginn der Sommerzeit)
10:00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit 
Pfarrer Baumgärtner in der Laurentiuskirche
Opfer: „Hoffnung für Osteuropa“

Ostersonntag, 27. März
05:30 Uhr: Osternachtgottesdienst mit Pfarrer Rölle 
in der Laurentiuskirche
08:00 Uhr: Osterfrühstück im Stephanus-Gemein-
dehaus
Kirche für Kinder findet parallel zum Osterfrüh-
stück statt
10:00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Rölle und dem 
Posaunenchor in der Laurentiuskirche 
19:00 Uhr: Osterjugendgottesdienst im Laurentius-
Gemeindehaus
Opfer: Missionsprojekt 2016

Ostermontag, 28. März
10:00 Uhr: Gottesdienst, Kanzeltausch in der 
Laurentiuskirche

Samstag, 16. April
18:00 Uhr: Konfirmanden-Abendmahl der Gruppe 
Süd mit Pfarrer Rölle in der Laurentiuskirche
Opfer: 50% Konfirmandenprojekt und 50% für die 
eigene Gemeinde

Sonntag, 17. April
10:00 Uhr: Konfirmationsgottesdienst der Gruppe 
Süd mit Pfarrer Rölle und dem Posaunenchor in der 
Laurentiuskirche
Opfer: 50% Konfirmandenprojekt und 50% für die 
eigene Gemeinde
Samstag, 23. April
18:00 Uhr: Konfirmanden-Abendmahl und Taufen 
der Gruppe Nord mit Pfarrer Baumgärtner in der 
Laurentiuskirche
Opfer: 50% Konfirmandenprojekt und 50% für die 
eigene Gemeinde

Sonntag, 24. April
10:00 Uhr: Konfirmationsgottesdienst für die 
Gruppe Nord mit Pfarrer Baumgärtner und dem 
Jugendchor Rejoice im Bürgerhaus 
Opfer: 50% Konfirmandenprojekt und 50% für die 
eigene Gemeinde

Donnerstag, 05. Mai, Christi Himmelfahrt
10:00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Rölle in der 
Laurentiuskirche

Sonntag, 08. Mai
10:00 Uhr: 2. Sonntag-Gottesdienst, Abschluss-
Gottesdienst und Einsegnung der neuen Trainees mit 
Pfarrer Rölle im Stephanus-Gemeindehaus 

Pfingstsonntag, 15. Mai
08:30 Uhr: Frühgottesdienst mit Pfarrer Baumgärtner 
im Stephanus-Gemeindehaus
10:00 Uhr: Gottesdienst und Jahrgangstreffen 1936 
mit Pfarrer Baumgärtner in der Laurentiuskirche
Opfer: aktuelle Notstände in der Welt

Pfingstmontag, 16. Mai
11:00 Uhr: Ökumenischer Familien-Gottesdienst 
mit Pfarrer Baumgärtner und Pfarrer Fetzer im 
Stephanus-Gemeindehaus.  Anschließendes Mittages-
sen im Stephanus-Gemeindehaus.
Opfer: 50% Missionsprojekt und 50% gemäß dem 
Vorschlag der katholischen Kirchengemeinde

Sonntag, 12. Juni 
10:00 Uhr: 2. Sonntag-Gottesdienst - Erntebitt-
Gottesdienst mit Pfarrer Baumgärtner in der 
Laurentiuskirche
Opfer: Bauernnotfonds 

Konfirmationstermine 2017	

Konfirmation Gruppe Nord am Sonntag, Jubilate, 
am 07. Mai 2017 um 10 Uhr im Bürgerhaus
Konfirmation Gruppe Süd am Sonntag, Kantate, 
am 14. Mai 2017 um 10 Uhr in der Laurentius-
kirche

Konfirmationsjahrgang 2002/2003 
Betrifft alle, die jetzt die 7. Schulklasse bzw. nach den 
Sommerferien die 8. Schulklasse besuchen 

Donnerstag, 16. Juni 2016
20:00 Uhr: Gemeinsamer Elternabend zur Konfir-
manden-Anmeldung, Gruppen Nord und Süd mit 
Pfarrer Baumgärtner und Pfarrer Rölle im Stephanus-
Gemeindehaus.
Bitte bringen Sie Ihr Familienstammbuch mit, um 
das Anmeldeformular auszufüllen!
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Konfirmandenwochenende 
der Gruppe Süd im Januar 2016 im Monbachtal

Bericht vom 

Am 15. Januar ging es mit dem Reisebus und 
18 Konfirmanden der Gruppe Süd sowie sechs 
ehrenamtlichen Mitarbeitern ins gemeinsame Wo-
chenende. Sogar der „versprochene“ Schnee hatte 
sich pünktlich eingestellt, und so erwartete uns eine 
wundervoll verschneite Landschaft im Nagoldtal.
Inhaltlich lag der Schwerpunkt auf dem The-
ma „Abendmahl“, dem wir uns auf vielfältige 
Wei-se angenähert haben. Mit Bildgeschichten, 
Kreuzworträtseln, Bibellektüre, Spielen, Diskussi-
onen und Filmausschnitten haben wir versucht, 
diesen Höhepunkt christlich-gemeinschaftlichen 
Lebens für unser eigenes Leben bedeutungsvoll 
zu machen.
Natürlich kamen bei unserem Wochenende 
auch Spiel und Spaß nicht zu kurz. Beim Ken-
nenlernabend blieb „kein Auge trocken“ und 
am Samstagnachmittag machten wir uns auf 
ins Polarion zum Eislaufen. Beim Bunten Abend 
„Schlag den Mitarbeiter“ waren die Konfis zwar 
(wieder mal) nur zweiter Sieger, haben das jedoch 
gut weggesteckt und am Ende war tatsächlich das 
„Dabeisein“ entscheidend.

Und - wer hätte es gedacht - die Konfirmanden 
bekamen auf einmal sogar Freude am Singen. Kein 
Wunder, hatten wir doch mit Wolfi Roux einen Ju-
gendreferenten dabei, der selbst seit vielen Jahren 
und in zahlreichen Bands als Sänger und Gitarrist 
„die Bühne rockt“.
Der absolute Höhepunkt war sicherlich der selbst-
gestaltete Workshopgottesdienst mit Abendmahls-
feier. In Kleingruppen á drei Personen eingeteilt 

waren die Konfirmanden selbst verantwortlich für 
Raumgestaltung, Liturgie, Gebete, Impulse und 
Lieder und konnten hier auch sehr eindrucksvoll 
zeigen, dass sie in den vergangenen sechs Monaten 
bereits einen Weg hin zur persönlichen Aneignung 
des christlichen Glaubens gegangen sind.
Es versteht sich von selbst, dass ein solch gelun-
genes Wochenende ohne ein hochmotiviertes 
Mitarbeiterteam nicht zu schultern ist. Am Start 
waren Bezirksjugendreferent „Guitar-Man“ Wolfi 
Roux, Marcel Kryszon (seit 11 Jahren dabei), 
Christine Speer (ebenfalls seit vielen Jahren eine 
bewährte Kraft) sowie drei zumindest in Sachen 
Konfirmandenwochenende das erste Mal mitwir-
kende Mitarbeiterinnen: Benita Beuttler, Marie-Lisa 
Beuttler und Gina Schmid. Allen ein herzliches 
Dankeschön.
Am Ende waren sich Konfirmanden und Mitarbei-
ter einig: Dieses Wochenende war der bisherige 
Höhepunkt unserer gemeinsamen Zeit. Was hier 
an Beziehungsarbeit geleistet werden kann, ist 
kaum zu überbieten. Ich freue mich schon heute 
auf´s nächste Mal.                  Pfarrer Adrian Rölle



	
  

Evangelische Tageseinrichtungen für Kinder Maichingen

 „Wesentlich ist, dass das Kind möglichst viele Dinge 
selbst entdeckt. Wenn wir ihm bei der Lösung 

 aller Aufgaben behilflich sind, 
 berauben wir es gerade dessen, was für seine  

 geistige Entwicklung das Wichtigste ist. 
 Ein Kind, das durch selbstständige Experimente 

  etwas erreicht, erwirbt ein ganz andersartiges Wissen, 
  als eines, dem die Lösung 

fertig geboten wird.“ 
  (Emmi Pickler)
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Rund ums Krippenjahr
Die Laurentius-Krippe berichtet…
Wir arbeiten hier im Haus mit einer Konzep-
tion nach Emmi Pickler. Die Forschung der 
ungarischen Kinderärztin (1902-1984) galt 
der ungestörten und eigenständigen Bewe-
gungs- und Spieltätigkeit im Säuglings- und 
Kleinkindalter. Sie legte Wert auf eine acht-
same und respektvolle Haltung gegenüber 
dem Kind vom ersten Lebenstag an.

Alltag
Diese Haltung versuchen wir im Alltag in 
verschiedenen Angeboten umzusetzen. 
Zum Beispiel beim Turnen mit Krabbel-, 
Kletter-, und Bewegungsgeräten in un-
serem Gemeindesaal.
Dies erlaubt den Kindern, sich täglich neu-
en Herausforderungen zu stellen.

Ausflüge
Wir erkunden auch unsere Umgebung  und 
machen Ausflüge. Einer dieser Ausflüge ging 
zur Maichinger Feuerwehr. Dort lernten 
die Kinder und wir gleich zu Beginn von 
Feuerwehrmann Tobias einen nützlichen 
Trick, wie man sich die Notfallnummer gut 
merken kann. Erst der linke Daumen, dann 
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  als eines, dem die Lösung 

fertig geboten wird.“ 
  (Emmi Pickler)
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der rechte Daumen und dann beide Daumen 
zusammen führen = 112! Dies ist die richtige 
und wichtige Nummer.

Winter
Auch in unserem Garten ist immer wieder 
was los. Mit neuen Schneeschaufeln aus-
gestattet versuchten wir zusammen, den 
Massen der weißen Pracht Herr zu werden. 
Aus dem Berg Schnee wurde eine Gestalt, 
die mit etwas blumigem Schmuck zu einem 
hübschen Schneefräulein wurde. So kam es, 
dass im Garten einmal kein Schneemann, 
sondern eine Schneefrau hauste.

Feste
Immer wiederkehrende Feste im Kirchen-
jahr, wie z.B. das Osterfest, feiern auch wir 
gemeinsam. Kresse aussäen für das Früh-
stück, Nester mit Ostergras bepflanzen, Eier 
bemalen und vieles mehr…Es gibt immer zu 
tun.  Beim Frühstück mit leckeren selbst-
gemachten Broten stärken wir uns für die 
Ostereiersuche und genießen mit Liedern 
und Gebeten im österlichen Gewand das 
Beisammensein.  Der Osterhase hat natür-
lich für jedes Kind etwas versteckt. 
Silke Schairer und Lisa Kiefer



Partnerschaften
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Am 29. November 2015 fanden in Burkina die Präsidentenwahlen und gleichzeitig die Wahlen 
des Parlaments statt. Da 14 Kandidaten zur Wahl standen, gingen viele davon aus, dass es einen 
2. Wahlgang geben würde. Doch dieser wurde nicht notwendig. Schon beim ersten Wahlgang 
bekam Marc Roc Kaboré 53% der Stimmen.  
Am 28. Dezember 2015 wurde der Präsident offiziell in sein Amt eingesetzt. Was mir bei der 
Zeremonie besonders auffiel, war, dass er eine Liste seines Vermögens hinterlegen musste. Mir 
wurde erklärt, dass es jetzt eine Klausel gibt, die diese Liste erfordert, damit am Ende seiner Amts-
zeit kontrolliert werden kann, ob er sich während seiner Amtszeit übermäßig bereichert habe.
Die Burkinabe waren irritiert, als Tag um Tag verging, ohne dass der Name des Premierministers 
genannt wurde. Das wurde darauf zurückgeführt, dass es zum ersten Mal in der Geschichte 
Burkina Fasos keine absolute Mehrheit im Parlament für eine Partei gab.
Kaum war die neue Regierung im Amt, kam ein Tiefschlag für die gesamte Bevölkerung. Ter-
roristen überfielen ein Hotel in Ouagadougou und töteten mehrere Personen. Viele wurden 
verletzt. Burkina war im Nationalstolz bis ins Mark getroffen.
Gerade noch war die Euphorie groß, dass alle Probleme des letzten Jahres ohne Gewalt geregelt 
werden konnten, jetzt musste die junge Regierung gleich Probleme lösen, die das Land so noch 
nie gekannt hatte. Einige Kommentatoren meinten, dass das Land deshalb von den Terroristen 
ausgewählt worden war, weil die Demokratie hier Fuß fassen will, was nicht im Sinne dieser 
Terrorgruppen ist.
Inzwischen ist es wieder ruhig geworden in Burkina. Wir hoffen mit unseren Freunden, dass 
es so bleibt.
Sie bedanken sich für alle Gebete und Unterstützung, die sie in der Zeit der Turbulenzen in 
ihrem Land erfahren durften und wünschen uns ein frohes Osterfest.

Der 
direkte 
Weg 
Wie Sie uns erreichen können

Evangelisches Pfarramt 
Maichingen-Nord
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 21 05, Fax: 38 75 83
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Nord@elkw.de 
Privat: Thomas.Baumgaertner@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Sekretärin: Kathrin Gauß
montags und dienstags 9.00 – 12.00 Uhr
montags telefonisch nicht erreichbar
mittwochs geschlossen 
donnerstags und freitags 9.00 – 12.00 Uhr

Evangelisches Pfarramt 
Maichingen-Süd
Pfarrer Adrian Rölle
Gerhart-Hautmann-Str. 3
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 28 02, Fax: 38 28 40
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Sued@elkw.de
Privat: Adrian.Roelle@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Zweite Kirchengemeinderats-Vorsitzende:
Karin Feiler 

Kirchenpflegerin
Eva Neukamm
Friedenstraße 13
Tel.: 46 380 60    Fax: 46 380 61

Stephanus-Kindergarten Tel.: 38 29 11

Kinderhaus Jakobus
Tel.: 38 31 68

Kinderkrippe Laurentius, Tel. 76 272 63

Kindergarten ”Altes Schulhaus”
Tel.: 38 34 80

Ökumenische Sozialstation Sindelfingen
Pflegeteam Maichingen
Hartmut Siemers; Tel.: 38 24 45

Mesnerin  Sandra Müller;  Tel: 41 28 68

Hausmeisterin im Stephanus-Gemeindehaus
Rosina Lokodi; Tel.: 38 50 25

Hausmeisterin im Laurentius-Gemeindehaus
Frau Bettina Barahona; Tel.: 382115
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                BETHLEHEM
Für den Maichinger Beitrag 2015 haben wir u.a. um eine Spende für 
die Photovoltaikanlage auf dem Dach der Dar al-Kalima Universität 
in Bethlehem gebeten.
Seit dem 21. September 2015 ist die Anlage bereits in Betrieb. Sie 
hat eine Leistung von 46,5 kWp (Kilowatt Peak), der Energieertrag 
beträgt ca. 75.000 kWh/Jahr. 50 % des Gesamtenergieverbrauchs 
der Universität  lassen sich mit der erneuerbaren Energie einsparen 
sowie ca. 30.000 kWh ins Netz einspeisen.
Dadurch soll dem Betrieb der Universität zu mehr Unabhängigkeit 
verholfen und so vor Stromausfällen bewahrt werden. Zudem 
entstand ein neuer Studiengang am College.
„Das Projekt hat Modellcharakter für ganz Palästina“, so der 
Strombetreiber.

Angestoßen wurde das Projekt anlässlich eines Besuches von Ministerpräsident Winfried Kretsch-
mann in Bethlehem. Im Juli 2014 erhielt Dekan i.R. Reinhard Tröster, Vorstandsvorsitzender 
des Fördervereins Dar al-Kalima, einen Anruf vom Geschäftsführer von „Solar Cluster Baden-
Württemberg e.V.“ „Solar Cluster“ hat das Ziel, die Solarenergie noch stärker ins Bewusstsein der 
Öffentlichkeit zu rücken und die gesetzlichen Rahmenbedingungen zum weiteren Ausbau der 
erneuerbaren Energien aktiv mitzuentwickeln. Um das Projekt in Bethlehem zu verwirklichen, 
sollte der Förderverein tätig werden.
Unsere Kirchengemeinde beteiligte sich selbst an der Finanzierung und beantragte auch bei 
„Brot für die Welt“ Fördergelder, die auch bewilligt wurden. Von der Antragstellung bei öffent-
lichen, kirchlichen und privaten Geldgebern bis hin zur Realisierung der Maßnahme vergingen 
15 Monate.

17. 2. 2015
Treffen in Bethlehem von Dr. Mitri Raheb (Prä-
sident Diyar), Maha Khamis Abughannamm 
(Projektmanagerin Diyar), Raed Abed Rabbo, 
(Applied Research Institute-Jerusalem für 
Green Palestine) , Herr Mattes ( Kultusministe-
rium),  Frau Moser (Direktorin der Landesaka-
demie Esslingen), Dr. Schaal (Kultursprecher 
der Ständigen Vertretung in Ramallah).
April 2015
die erforderliche Summe von 87.000 € wird 
erreicht
Mai 2015
Beauftragung der Firma Aton Solar in Laichin-
gen mit der Lieferung der Anlage
8.5.2015
Verladen der Ware auf dem Gelände von 
Atonsolar in Laichingen
17.5. 2015
Frachtschiff „Schubert“ verlässt Bremerhaven 
in Richtung Ashdod
4.6.2015
Ware wird in Haifa gelöscht, da in Ashdod 
gestreikt wird.
18.6. 2015, abends
Ankunft auf dem Gelände des Dar- al- Kalima 
-University College in Bethlehem
26. 6. – 3. 7. 2015
Aufenthalt von Roland Ahlers und Alexander 
Kraus (Lehrer der HHS) in Bethlehem,
Unterstützung bei der Montage und 
Erarbeiten der Curricula

Hier nun die Chronologie 
des Projektes:



10. Januar 2016
Nun sind wir schon ein Weilchen unterwegs mit 
unseren „fresh eXpressions of church“ – den neuen 
Ausdrucksformen von Kirche: Wir backen immer 
wieder freitags im Backhäusle, wir  „schmecken die 
Freundlichkeit Gottes“,  wir genießen das „social 
baking“ und kurze Impulse für’s Leben frei nach 
dem Motto:  Der Mensch lebt nicht vom Brot allein.  
Und dienstags und mittwochs geht’s in die Natur beim 
„Bewegen und Reden“ (nordic walking).

Heute Morgen im Gottesdienst haben wir genossen, 
dass für uns gebetet wurde und dass Pfarrer Adrian 
Rölle uns für unsere Aufgaben gesegnet hat. Wir sind 
schon ganz gespannt, wie sich Gottes Segen auf unsere 
Arbeit in diesem Jahr auswirken wird.

30. Januar 2016
Heute waren wir als Mitarbeiterteam in Rottenburg 
/ Neckar. Das „fresh-x-Netzwerk“ (http://freshex-
pressions.de) hat einen Inspirationstag veranstaltet 
mit Impulsen, praktischen Beispielen, Gesprächen, 
Informationen und viel Inspiration dazu, wie Kirche 
neu Gestalt ge-winnen kann für Menschen, die keinen 
Bezug zum Evangelium haben. 

Der Tag hat uns echt gut getan. Immer wieder wurden 
wir ermutigt, zuerst auf Gott zu hören und sich von 

          
Aus dem Tagebuch von 

 Karin Kotschner, S. Dorothee, Magdalene Beuttler, Lyn Böttinger, Annemarie Krafft, Stefan Zehm)
(von links nach rechts)
Es fehlen auf dem Foto Norbert Beuttler, Sabine Würth, Helga Speer

Gott führen zu lassen zu Menschen, die „Sehnsucht 
nach mehr“ haben …

Ach ja, und einen Info- Stand hatten wir auch … 
Schwester  Dorothee Grupp 

„In 423 km erreichen Sie ihr Ziel!“ 
Fünf Monate ist es her, dass ich ins vollgepackte Auto stieg, 
um mich auf in meine neue Heimat zu machen. Neben all 
den Umzugskartons nahm vor allem eines viel Platz ein: Auf-
regung!  Ich war freudig gespannt auf all das Neue, was in 
423 km auf mich warten würde: ein neuer Lebensabschnitt, 
eine neue Wohnung, eine neue Stadt und neue Menschen! 
Und wie sich schnell herausstellte: viele Menschen und 
vor allem nette Menschen! Immer noch bin ich fasziniert 
von der Herzlichkeit und dem schönen Empfang, den ihr 
mir auf verschiedenste Art und Weise geschenkt habt! Ihr 
habt es mir leicht gemacht 
anzukommen und mich 
schnell wohlzufühlen. 
DANKE dafür!
Fortan hieß das Motto 
„Kennenlernen“: Men-
schen, Orte, Räumlich-
keiten, Aufgaben, Grup-
pen, Kollegen, Schule, 
Vergangenes, Traditionen, 
Wünsche, Jesus…. 
Die Orte und Räumlich-
keiten waren schnel l 
kennengelernt. Auch die 
Aufgaben und Erwar-
tungen an mich kannte ich bereits vom Papier: Trainee, 
Fire Chucks, die wilden Küken, Jesus Flat, White Fire…  
Doch wer verbirgt sich hinter all den Namen? Diese Rätsel 
wollten gelöst werden. So lernte ich in den ersten Monaten 
vor allem viele Kinder, Teenies, Mitarbeiter, CVJMler und 
Gemeindemitglieder kennen. Nach und nach besuchte 
ich alle Gruppen, traf mich mit den Mitarbeitern und mit 
vielen mehr. Es hat großen Spaß gemacht, und ich war 
neben der großen Herzlichkeit, die mir entgegengebracht 
wurde, sehr von der Motivation und dem Herzblut der vielen 
Einzelnen begeistert. So viele Menschen, junge und ältere, 
die Lust auf Gemeinschaft, Gott und die Welt haben. Viele 
erzählten mir von den Traditionen und Bräuchen im CVJM 
und steckten mich sofort mit ihrer Begeisterung an. Bei so 
viel Elan interessiert(e) mich natürlich auch, wie schauen 
die Wünsche und Bedürfnisse aus. Was kann ich tun? Wo 
und wie konkret kann ich unterstützen? 
So war - neben dem Kennenlernen- eine große Aufgabe 
die Gestaltung des Traineeprogrammes und des Schulun-
terrichts. Insgesamt 16 Trainees und drei Mitarbeiter treffen 
sich nun alle zwei Wochen, um gemeinsam die „Kniffe“ des 
Mitarbeiterseins kennenzulernen. Letzte Woche feierten wir 
unser „Halbjähriges“ mit dem Highlight einer Übernachtung 
im CVJM. 
Neben dem regelmäßigen Programm stecken wir gerade in 
den Organisationen für ein gemeinsamen Erste-Hilfe Kurs, 
dem Kickerturnier im März, dem Osterjugendgottesdienst 
und den Ausfahrten auf´s Christival in Karlsruhe sowie auf 
das Pfingstjugendtreffen in Aidlingen. 
Meine persönlichen Highlights bleiben bzw. resultieren 
jedoch aus den Begegnungen mit jungen Menschen, in die 
Gott so viel Tolles hineingesteckt hat, und die es oft selbst 
(noch) nicht wissen. 
Mit Dankbarkeit blicke ich auf das letzte halbe Jahr zurück 
und wünsche mir weiterhin offene Augen für die Menschen, 
die uns begegnen und vor allem offene Augen für seine Ziele. 
Ich bin dankbar für den Weg, den Gott  bisher mit dem CVJM 
gegangen ist und gespannt, was Gott die nächsten Jahre 
mit uns Maichingern vorhat. 

                                                           Sarah Glodosch
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Unsere Gruppen (Stand November 2015)

Wichtig: ALLE Kinder- und Jugendgruppen finden im 
Laurentius-Gemeindehaus (Bismarckstr. 28) statt! 

Christlicher Verein Junger Menschen Maichingen e.V.
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KICKERTUNIER
19. März 2016
Anmelden könnt ihr euch per E-Mail: 
kickerturnier@cvjm-maichingen.de
Wir benötigen von euch:
- Teamname
- Name und Alter der Spieler
Ihr erhaltet dann eine Anmeldebestätigung =)
Ihr könnt euch auch schriftlich anmelden und die Anmeldung 
beim CVJM Maichingen, Bismarckstraße 28, 71069 Sindelfingen-
Maichingen einwerfen oder zuschicken.

OSTERJUGO 
Thema: (Un)fassbar
Wann: 27. März 2016
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Ort: Laurentiusgemeindehaus!

CHRISTIVAL KARLRUHE
Vom 4.-8. Mai findet wieder das Christival statt, dieses Jahr in 
Karlsruhe mit  dem Thema „Jesus versöhnt“.
Das Christival richtet sich an junge Leute zwischen 14 und Mitte 
20, die Lust haben, vier Tage neue Leute kennenzulernen, auf Kon-
zerte zu gehen, Workshops und Seminare zu besuchen, was von 
Jesus zu hören und kreativ zu sein. Kurz: also Lust auf ein buntes, 
vielseitiges und cooles Programm zu haben. Noch kürzer: an EUCH! 
Für mehr Infos: http://christival.de/
Wenn du gerne mitkommen möchtest, dann melden dich bitte bei 
Sarah Gladosch (Sarah.gladosch@cvjm-maichingen.de)

R Ü C K B L I C K
TRAINEEÜBERNACHTUNG

Ein Grund zu feiern! Bereits seit einem halben Jahr treffen sich 
alle zwei Wochen 16 Trainees und drei Mitarbeiter, um die Kniffe 
des Mitarbeiterseins kennenzulernen. Selbstständig organisierten 
die Trainees die Übernachtungsaktion: Was wollen wir machen? 
Welche Materialien brauchen wir? Was wollen wir essen? Wie viel 
Brötchen brauchen wir? Wie viel Geld? 
Zusammen hatten wir einen tollen Abend mit buntem Programm 
und viel Zeit zum Quatschen und Kennenlernen. Gemeinsam 
stellten wir fest, dass Gott tatsächlich auf Gebete reagiert, und 
morgens hielten die Trainees stolz ihre ersten (super!) Andachten 
in der Hand. 
Das Fazit: 
Dieses Wochenende ruft nach Wiederholung!

Für Mädchen:
Mädchenjungschar „Wilde Küken“ 
Donnerstag 16:30-17:30 Uhr   Alter: 2. - 4. Klasse
 
Mädchenkreis „Fire Chucks“ 
Freitag 16:00-18:00 Uhr   Alter: ab 5. Klasse

Für Jungs: 
Jungenjungschar „Ölauge“
Freitag 14:30-15:45 Uhr  Alter: 2. - 5. Klasse

Sportjungenjungschar 
Freitag 17:30 – 19:00Uhr  Alter: 7. - 9. Klasse

Angebote für Jugendliche: 
Jugendkreis „Powerstation“ 
Donnerstag 19:30 - 22:00 Uhr   Jugendliche und junge Erwachsene
Jugendtreff „Jesus Flat“ 
Freitag 19:30 - 22:00 Uhr   Jugendliche ab 14 Jahre
Trainee (Mitarbeiterausbildung)
Dienstag 18:30 - 20:00 Uhr (14-tägig)  Jugendliche zwischen 14 und 17 Jahre
Jugendkreis „Trainee 2.0“
Dienstag 18:30 - 20:00 Uhr (14-tägig)  Jugendliche ab 15 Jahre
Jugendstammtisch TGIT „Thank God it´s Tuesday“
Dienstag 19:00 Uhr (1x im Monat nach Absprache)
Jugendliche ab 16 Jahre und junge Erwachsene
Tanzgruppe
Montag 20:00 - 23:00 Uhr  Jugendliche ab 16 Jahre

Kinderchor „Sing Kids“ und Jugendchor „Rejoice“
Minis: ab 5 Jahre bis 2. Klasse; Maxis: 3.bis 6. Klasse, Jugendchor: ab 7. Klasse; 
Mittwoch ab 16:30 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus
Ansprechpartner: Anja Schambier, Tel. 38 24 78

Miniclubs für Kleinkinder 
Kontakt: Nicole Zagola Dieterle Tel.: 01727190334

Familienkreise
Mehrere Familienkreise für unterschiedliche Altersgruppen
Näheres können Sie auf unserer Homepage nachlesen.

Jungbläser
Ausbildung junger Menschen für den Posaunenchor
Mittwoch 18:15 – 19.15 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus
Ansprechpartner: Thomas Beuttler, Tel. 38 71 36

Posaunenchor  Ab 12 Jahre
Mittwoch 20:00 – 21:30 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus.
Ansprechpartner: Thomas Beuttler, Tel. 38 71 36

Hauskreise
Mehrere Hauskreise an unterschiedlichen Tagen
Kontakt über 1. Vorstand

Sport
Freitag 18:00 – 19:00 Uhr, Sporthalle Hinterweil

Fragen zur Kinder- und Jugendarbeit? 
Jugendreferentin Sarah Gladosch:  
sarah.gladosch@cvjm-maichingen.de    oder     Tel.: 07031 4917069

Kontakt:	
1. Vorstand, Albrecht Weiss
E-Mail: 1.Vorstand@cvjm-maichingen.de
Besuchen Sie doch einmal unsere Homepage und erfahren Sie Informatives 
und Neues aus unserem Vereinsleben. Bei uns bewegt sich was!  
www.cvjm-maichingen.de

ANKÜNDIGUNGEN
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Konfirmanden Nord

Wir wünschen unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden, den Eltern, den Patinnen und Paten und 
allen Mitfeiernden ein gesegnetes und erinnerungswürdiges Fest!

Von links nach rechts: 
Emma Rebmann; Sophia Hecht; Amelie Mau; Corinna Colussa; Marcel Birk; Manuel Sudol; Clara Hawig; Elia 
Krutti; Renè Goronczewski; Finn Dostal; Larissa Kampa; Michelle Proszamer; Florian Pähle; Sebastian Fischer; 
Marc Wagner; Marcel Waurick; Sarah Klement; Sina Kustermann; Sophie Proszamer; Maria Rogg.

Gruppe 2:
Obere Reihe von links nach rechts: Amelie Schmid; Marlene Walz; 
Madeline Parella; Nina Haug; Marlene Wernado; Hannah Petyo; 
Untere Reihe von links nach rechts: 
Victoria Mack; Maximilian Schairer; Samirah Petyo; 
Nicht auf dem Bild: Sarah Petyo; 

Konfirmanden Süd

Gruppe 1
Obere Reihe von links nach rechts: Julian Seeger; Robin Renz; 
Simon Wagner; Konstantin Schmidt; Marius Malli; Claudius Gräßer; 
Untere Reihe von links nach rechts: Mona Schaber; Ann-Kathrin Kaub; 
Annica Wigger; Anna Hörz; Julia Renner; 
Nicht auf dem Bild: Fabian Blum; Steffen Eichhorn;


